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- Oberbürgermeister-
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22. September 2021

Beantwortung von Anfragen gemäß & 33 Abs. 4 Gemeindeordnung

i. V. m. der Geschäftsordnung des Stadtrates der Stadt Zweibrücken

Anfragenin der 22. Sitzung des Stadtrates am 07.07.2021

Öffentlicher Teil

1. Anfrage von Ratsmitglied Lang

Luftfilteranlagen an Schulen

Ratsmitglied Lang weist auf die erhöhte Gefahr einer Ansteckung mit der Delta-

Variante des Coronavirus vor allem für Ungeimpfte und Kinder hin. Er ist der

Meinung, man solle die Sommerferien dazu nutzen, Luftfilteranlagen für die

Klassensäle und die Kindertagesstätten zu kaufen oder zu mieten. Er bittet die

Verwaltung zu prüfen, ob die Kindertagesstätten sowie alle Klassen bis zur

Orientierungsstufe mit solchen Geräten ausgestattet werden können.



Antwort:

Der Vorsitzende erklärt, dass er in einem Gespräch Anfang der Woche mit dem

zuständigen Gesundheitsamt Rücksprache gehalten habe und dass dieses die

mobilen Luftfilteranlagen nicht als notwendig erachte. Solche Anlagen seien nur

dann hilfreich, wenn man auf das Zwischenlüften verzichten wolle. Letzte Woche

habe die Staatssekretärin des Bildungsministeriums in einem Gespräch

unterstrichen, dass aus Sicht des Ministeriums die Beschaffung von

Luftfilteranlagennicht angezeigtist. Eine Ausnahmebestehtin den Fällen, in denen

das Land eine Förderung bereitgestellt hat, die nur sehr begrenzt abgerufen wurde.

Es läge keine Unabweisbarkeit vor, sodass die Verwaltung die Geräte aus

infektionsschutztechnischerSicht nicht beschaffen werde. Falls es den eindeutigen

politischen Willen gäbe, die Schulen aus anderen Gründen mit diesen Geräten

auszustatten, so müsse eine entsprechende überplanmäßige Ausgabe vom Rat

verabschiedet bzw. beantragt werden. Wenn alle 1. bis 6. Klassen und die

Kindertagesstätten mit diesen Geräten ausgestatten werden sollen, so brauche

man rund 160 Geräte. Die Kosten hierfür lägen bei ca. einer halben Million Euro,

welche man europaweit ausschreiben müsse. Eine Teilausschreibung sei nicht

möglich.

2. Anfrage von Ratsmitglied Körner

Illegaler Bikepark im Fasaneriewald

Ratsmitglied Körner möchte wissen, ob der Verwaltung derillegale Bikepark im

Fasaneriewald bekannt sei und wennja, ob sie diesen dulde. Weiterhin bittet er zu

prüfen, wie die untere Jagdbehörde dieses Problem einschätze.

Antwort:

Das von Ihnen angesprochene Geländeist aktuell im Rahmen der Gefahrenabwehr

abgesperrt. Am 27. September wird das Areal in einem gemeinsamen Termin mit

dem Ordnungsamt, dem Bauamt und dem Forstamt besichtigt und dann eine

Entscheidung vor Ort getroffen werden, wie diesbezüglich weiterverfahren wird.

Über die weitere Entscheidung werde ich den Stadtrat zu gegebener Zeit

informieren.



3. Anfragen von Ratsmitglied Benoit

Abstandsmarkierungen am ZOB

Ratsmitglied Benoit weist auf die Verletzungsgefahr beim Ein- und Ausfahren der

Busse wegen der neuen undbreiteren Seitenspiegel der Busse hin. Er bittet die

Verwaltung zu prüfen, ob es möglich sei, in einem Abstand von ca. 50 cm zur

Bordsteinkante rote Abstandsmarkierungenzu den Straßenseiten zu ziehen.

Antwort:

Die Verwaltung wird den Vorschlag in Zusammenarbeit mit dem UBZ überprüfen

und über das Ergebnis berichten

Städtischer Aufwand und Einnahmen

Ratsmitglied Benoit bittet die Verwaltung in einer Excel-Tabelle den städtischen

Aufwand, inklusive Fördermittel, Spenden, Personalkosten, Ortsbeiräte,

Gemeindehäuser, Prokura-Beträge des Stadtvorstandes sowie den Ertrag an

Einnahmen je Orts- und Stadtteil und die Anzahl der Einwohner je Orts- und

Stadtteil für die Jahre 2018 und 2020 zu benennen.

Antwort:

In der Anlage 1 erhalten Sie den städtischen Aufwand sowie die Einnahmen und

die Energie- und Wartungskosten der Straßen- und Gebäudebeleuchtung. Diese

Angaben sind strukturiert nach Einwohnerzahlen, Investive Auszahlungen,

Investive Einzahlungen, Dorfgemeinschaftshäuser Basisdaten,

Dorfgemeinschaftshäuser Aufwand, Ortsbeiräte, Investitionen Straßenausbau,

Friedhofskosten und Beleuchtung Wartung Strom.

Wichtig ist anzumerken, dass das städtische Rechnungswesen grundsätzlich nicht

darauf ausgerichtet ist, Finanzlasten nach Ortsteilen auszuwerten. Eine Analyse

der finanziellen Ortsteilrahmendatenist in Bezug auf das städtische Finanzwesen

nicht unmittelbar zu generieren. Vor diesem Hintergrund konzentrieren sich die

Aufgaben auf die mit Ihnen besprochenen „Kerndaten“.



Energie- und Wartungskosten der Straßen- und Gebäudebeleuchtung

Ratsmitglied Benoit möchte wissen, wie hoch die jährlichen Energie- und

Wartungskosten der Straßen- und Gebäudebeleuchtung in Zweibrücken seien.

Dabei sollen anhand einer Excel-Tabelle auch die Kosten je Stadt- und Ortsteil

benannt werden. Weiterhin fragt er, wie hoch die Einwohnerzahl in den einzelnen

Orts- und Stadtteilen sei.

Antwort:

Auf die Anlage zur Antwort von Frage 2 wird verwiesen.

4. Anfrage von Ratsmitglied Gries

Taubenhaus und Verbot zum Füttern von Vögeln

Ratsmitglied Gries berichtet, dass er aus der Presse gehört habe, dass sich das

Ordnungsamt um die Einrichtung eines Taubenhauses kümmern wolle. Das Thema

sei 2014 oder 2015 im Bauausschuss gewesen und abgelehnt worden.Er bittet die

Verwaltung, den Fraktionen den entsprechenden Beschluss zukommenzu lassen.

Außerdem fragt er, ob der Stadtrat ein generelles Füttern von Tauben, Krähen und

Nilgänsen im Stadtgebiet verbieten könne und dieses Verhalten als

Ordnungswidrigkeit darstellen könne.

Antwort aus derSitzung:

Die Beigeordnete erklärt, dass die „Taubenfreunde und -freundinnen

Zweibrücken“ an den Stadtvorstand herangetreten seien, um ihre Sorge über das

Wohlergehen der Stadttauben und der Taubenpopulation während der Corona-

Situation zu äußern und Konzepte hierfür vorzustellen. Man habe sich dann

zusammen mit dem Verein ein Taubenhaus in Pirmasens angeschaut. Außerdem

gäbe es dort bereits ein Fütterungsverbot und die Bürger wurden aufgefordert,

ihre Dachstühle und Photovoltaik-Anlage zu verschließen, damit dort keine Tauben

brüten können.

Die Stadt habe sich dabei informiert, welche Maßnahmen möglich seien und führe

nun Gespräche, wie man mit einem Stadtvogelkonzept mit den Vögeln umgehen

könne.



Dieses Konzept soll dann im Stadtrat vorgestellt werden. Außerdem weist die

Beigeordnete darauf hin, dass am 18.07.2021 in Pirmasensein Vorort-Termin zur

Besichtigung des Taubenhausesstattfindet und lädt die Stadträte hierzu ein. Sie

werde die Kontaktdaten entsprechend weiterleiten.

ergänzende Antwort:

Kommunen sind grundsätzlich berechtigt, die Fütterung freilebender Tiere wie

Tauben oder Wasservögel in ihrem Gebiet zu verbieten, um Gefahren für die

öffentliche Sicherheit und Ordnung abzuwehren (siehe z.B.

Gefahrenabwehrverordnung der Stadt Boppard). Hierfür müsste die

Gefahrenabwehrverordnung der Stadt durch den Stadtrat entsprechend durch

Beschluss geändert und der ADD vorgelegt werden.

Die von Ihnen angesprochenen Beschlüsse des Bau- und Umweltausschusses

konnten wir nicht ausfindig machen. Nach unserem Kenntnisstand war das Thema

„lTaubenhaus“ nicht im Bau- und Umweltausschuss. Lediglich als

Informationspunkt in einer Sitzung des Haupt- und Personalausschusses im Jahr

2015 konnten wir die Thematik finden. Die Unterlagen zu besagter Sitzung sowie

zugehöriger Protokollauszug sind als Anlage 2 beigefügt.

5. Anfrage von Ratsmitglied Dettweiler

Verunreinigung der Bickenalb durch Gülle aus Frankreich

Ratsmitglied Dettweiler weist auf die Verunreinigung der Bickenalb durch Gülle aus

Frankreich hin. Er möchte wissen, wie der Ermittlungsstand diesbezüglich sei und

wer für den entstandenen Schaden aufkomme.Er erklärt, dass für diesen Bereich

der Bickenalb der Angelsportverein Mittelbach Bachpatesei, welcher die Gewässer

pflege, Fische einsetze etc. Daherfragt er, was unternommen wird, um solche

Ereignisse in Zukunft umgehen zu können. Er bittet die Verwaltung einen runden

Tisch mit allen Beteiligten einzuberufen.

Antwort:

Der Gülleschaden hat sich in Frankreich, in unmittelbarer Nähe zur Bickenalb,

ereignet.



Die französichen Behörden und die dortige Polizei haben die Ermittlungen

aufgenommen. Nähere Informationen zum Ermittlungsstand dieser Behörden

liegen der Verwaltung und dem Landesamt für Umwelt- und Arbeitsschutz (LUA)

im Saarland nicht vor. Die Vermeidung künftiger Schäden durch den

verursachendenlandwirtschaftlichen Betrieb obliegt den zuständigen Behördenvor

Ort.

Bei der Stadt sind keine Schäden entstanden, die kostenmäßig beziffert werden

können. Auch war es im Hinblick auf die Gesamtsituation nicht angezeigt,

Beeinträchtigungen am Gewässerzu beseitigen, nachdem dies mehr Schädenals

Nutzen verursachthätte.

Dem Angelsportverein Mittelbach wurde empfohlen bei der Polizei eine Anzeige zu

erstatten. Ob durch den Angelsportverein bereits Schadenersatzforderungen

geltend gemacht wurdenist uns nicht bekannt. Ggf. können weitere rechtliche

Schritte durch den ASV mit dem Landesfischereiverband abgestimmt werden.

6. Anfrage von Ratsmitglied Kaiser

Demokratiebewegung

Ratsmitglied Kaiser spricht die Demokratiebewegungin der ersten Hälfte des 19.

Jahrhunderts an. Hierzu sei vor dem Lockdown ein runder Tisch bzw. ein

Arbeitskreis angedacht gewesen. Sie möchte wissen, ob dieses Vorhaben

weitergeführt werden könne bzw. solle und weist darauf hin, dass die Verwaltung

des Hambacher Schlosses einen Historiker eingestellt habe, der diese Bewegung

in Hambach und vielleicht auch an anderen Standorten in der Pfalz erweitern

möchte. Sie schlägt vor, mit diesem Historiker Kontakt aufzunehmen.

Antwort:

Der Kulturausschusshat in seiner Sitzung vom 9. Dezember 2020 die Verwaltung

beauftragt, einen Arbeitskreis zu bilden, mit dem Ziel die

Umsetzungsmöglichkeiten eines Demokratiedenkmals in Zweibrücken bezüglich

Gestaltung, Standort und Finanzierung zu prüfen und einen entsprechenden

Vorschlag zu erarbeiten. Coronabedingt konnte derArbeitskreis bis jetzt noch nicht

gebildet und einberufen werden.



Es ist jedoch geplant - sofern es die aktuelle Situation zulässt - diesen

Arbeitskreis zum ersten runden Tisch nach der Sommerpause einzuladen.

Zweibrückenist Gründungsmitglied der Siebenpfeiffer-Stiftung (1988). Durch die

jahrzehntelange Zusammenarbeit von Stadt und Stiftung ist die Zweibrücker

Demokratiegeschichte inzwischen relativ gut wissenschaftlich aufgearbeitet und

wird ständig vertieft. Ich selbst bin als Oberbürgermeister satzungsgemäß

Vorstandsmitglied, zurzeit stellvertretender Vorsitzender. Die Leiterin des Stadt-

museums/Stadtarchivs, Frau Dr. Charlotte Glück, ist Mitglied des Kuratoriums, des

wissenschaftlichen Beirates. Im Kuratorium der Siebenpfeiffer-Stiftung sind alle

Institutionen, die sich mit der Erforschung der Demokratiegeschichte in der Pfalz,

dem Saarland und darüber hinaus beschäftigen, vertreten. Mit Herrn Prof. Dr.

Wilhelm Kreutz ist die Hambach-Gesellschaft für historische Forschung und

politische Bildung e.V. mit ihrem Vorsitzenden im Kuratorium vertreten.

Forschungsstand und Vermittlung der Zweibrücker Demokratiegeschichte in der

Stadt wurden von Thomas Handrich im Frühjahr 2021 in einer Sichtung der

Bemühungen um die Demokratiegeschichte in Rheinland-Pfalz für die

Landeszentrale für politische Bildung sogar als „Best Practice“-Beispiel in

Rheinland-Pfalz dargestellt.

7. Anfragen von Ratsmitglied Schneider

Mediation bei der VHS

Ratsmitglied Schneider spricht das Mediationsgesetz vom 21.07.2012 an, wonach

das vergangene Mediationsverfahren bei der VHS durchgeführt worden sei und

möchte wissen, ob es dieses Gesetz bereits zur Zeit von Prof. Dr. Reichling im Jahr

2008 gab. Er erläutert einige Ausschnitte dieses Gesetzes und fragt, ob die

Verwaltung diese Regelungen bei der Mediation eingehalten habe, da im

entsprechendenZeitungsartikel gegenteiliges zu lesen gewesensei.

Außerdem möchte er klarstellen, dass nicht er das Mediationsverfahren in der

letzten Sitzung in die Öffentlichkeit getragen habe, sondern dassdies bereits 2019

in der Zeitung thematisiert worden sei. Daher verlangt er von der Verwaltung,

dieses Schreiben zurückzunehmen oder die Behauptungenzu belegen.



Ratsmitglied Schneider möchte zudem wissen, wie viele Integrationskurse es in

den Jahren 2016 bis 2020 gab, wie hoch die Gewinne der Kurse waren und ob es

zutreffe, dass die Anzahl der Kurse, die in dem Zeitungsartikel vom September

2019 genannt wurde, eine andere sei, als die Zahl, die die Verwaltung in der

Beantwortung der Anfrage aus derletzten Sitzung mitgeteilt habe.

Er fragt, wer die Abrechnung des BAMF unterschrieben habe, wie teuer diese

Mitarbeiter seien und beantragt entsprechende Akteneinsicht.

Antwort:

Aufgrund interner Differenzen hat die Verwaltung aus Fürsorgegründen eine

Mediation für einen festen Teilnehmerkreis organisiert. Diese Mediation fand

während der Arbeitszeit statt. Der Auftrag wurde durch mich als Arbeitgeber

erteilt, die Kosten wurden durch die Verwaltung übernommen.Für die Beteiligten

bestand Mitspracherecht; Die Mitarbeiter/innen wurden zu keinem Zeitpunkt zur

Mitarbeit gezwungen. Zudem sind keinem/keiner Mitarbeiter/in Nachteile

entstanden, wenn er/sie sich im Mediationsverfahren nicht eingebracht hat. Diese

Vorgehensweise entspricht dem Mediationsgesetz.

Zudemteilen wir mit, dass der im Vorfeld eingebrachte Vorschlag eines Mediators

von Beteiligten abgelehnt wurde. Auch hierbei bestand demnach ein

Mitspracherecht; Den Beschäftigten sind durch die Ablehnung keine Nachteile

entstanden. Das Angesprochene Schreiben wird wie in der Sitzung bereits

dargelegt, nicht zurückgenommen.

Bei der Frage nach der Anzahl der Kurse und der Gewinne verweisen wir auf die

Beantwortung Ihrer Anfrage aus der Sitzung des Stadtrates im Mai. Als Anlage 3

übersendenwir Ihnen die Anlage nochmals - ergänzt um die Jahre 2016 und 2017.

Die hierin aufgeführten Kursesind die jeweils abgerechneten Kurse. Die von Ihnen

vom September 2019 zitierten Kurse sind die damals laufenden bzw. beendeten

Kurse. Da Kurse teilweise über mehrere Module länger und auch

jahresübergreifend laufen, sind diese Zahlen nicht zwingendidentisch.

Zu der Frage nach den Unterschriften und den Mitarbeitern verweisenich auf die

Beantwortung der Anfrage aus dem nicht öffentlichen Teil.



Protokoll der letzten Sitzung

Ratsmitglied Schneider möchte, dass das Protokoll der vorletzten Sitzung

dahingehend geändert werde, dass statt des Wortes „Mediation“ das Wort

„Zwangsmediation“ aufgenommenwerde.

Antwort:

Einwände gegen das Protokoll sind spätestens bei der nächsten Sitzung

vorzubringen.

Mit freundlichen Grüßen

gez.

Dr. Marold Wosnitza
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Auswertung Standort der Dorfgemeinschaftshäuser.
Stand 31.12.2020

 

   

a Anschaffungs- a 1 aiZeitenbeschriftungen een, (A APA um. Vorjahr

Dorfgemeinschaftshaus Hengstbach 87.528,90 € 3,10€ 77.047,75 € 10.484,25 € 10.481,15 €

075105000000120000000 DGH Hengstbacherstr. Grundstück 10.326,05 € 0,00€ 0,00€ 10.326,05 € 10.326,05 €

DGHHengstbacherstr. Gebäude 76.470,65 € 000€ 76.469,65 € 100€ 100€

DGHHengstbacherstraße 145 Hofbefestigung 100€ 0,00€ 0,00€ 100€ 100€

Dorfgemhaus HE Bodendecker Hengstbacherstraße 145 685,20€ 0,00€ 684,20 € 100€ 100€

DorfgemhausHEEinzelbäume Hengstbacherstraße 145 300,00 € 3,10€ 147,90€ 155,20€ 152,10€
Dorfgemhaus HE Rosen Hengstbacherstraße 145 246,00€ 0,00€ 245,00€ 100€ 100€

‚Schenkung Einbauküche DGH Hengstbach_ »500,00 € 0,00€ 499,00 € 100€ 100€

Dorfgemeinschaftshaus Mittelbach 202.810,58 € 2965,15€ 112.471,53€ 93.255,20 € 90.339,05 €

075104000000620000000 Flurstücksteil ZweibrückenAltheimerStraße 6 4.280,40 € 0,00€ 0,00€ 4.280,40 € 4.280,40 €
DGH Mittelbach Gebäude 322.532,50€ 4.031,93 € 181.414,94 € 145.143,49 € 141.117,56€

DGH Mittelbach Sonderposten +131.915,79€ 1549,05 € 7419919 € 59.365,65 € -87.716,60€
Flügeltür-Stahlschrank 1950x1200x600mm 12,91€ 73,64€ 521,66€ 1.024,89 € 3S125€

Heckenschere für OV Mittelbach KM 130R u. HL-KM 135° 688,06 € 5145 € 687,06 € 52,45€ 1,00€

‚Küchefür Dorfgemeinschaftshau Mittelbach 6.000,00 € 400,26 € 4.032,08 € 2.368,18 € 1.967,92 €
Mobile Beschallungsanlage 747,50€ 75,05€ 684,95 € 137,60€ 62,55€

Polsterstuhl mit Lehne,rollbar 100€ 0,00€ 0,00€ 100€ 100€

Polsterstuhl ohne Lehne,rollbar 100€ 0,00€ 0,00€ 100€ 100€

Schiebetürenschrank 100€ 0,00€ 0,00€ 100€ 1,00€

‚Sonderposten Küchen-arbeitsplatte DGH Hengstbach 1.000,00 € 47,13 € 669,97 € 397,16€ 330,03 €
Tisch mit Schubladen 100€ 0,00€ 0,00€ 100€ 100€

Tisch mit Unterschrank, Rolladentür 100€ 000€ 00€ 100€ 100€
Dorfgemeinschaftshaus Mörsbach @32.585,55€ 5.432,36 € 189.700,57 € 248.317,34 € 242.884,98 €

075110000016400004200 Flurstücksteil ZweibrückenSteinackerstraße 6 29.983,10 € 08,00€ 00€ 29.983,10 € 29.983,10€

DGH Mörsbach Hofbefestigung SteinackerstraBe 6 17.823,26 € 0,00€ 17.822.26€ 1,00€ 100€

OGH Mérsbach Sonstige AußenanlageSteinackerstraße 6 8.911,63 € 0,00€ 8.910,63€ 100€ 1,00€
DGH Mörsbach Steinackerstraße 6 373.429,85 € 5.294,84 € 161.636,12 € 217.088,57€ 211.793,73€

Drehstuhl 100€ 0,00€ 0,00 € 100€ 100€

Flügeltürenschrank 100€ 0,00€ 0,00€ 100€ 100€
‘Garderobenkonstruktion Dorfgemeinschaftshaus Mörsbach Feuerwehrhaus Umkleide 1.936,73 € 137,52€ 836,58 € 1.237,67€ 1100,15€

Heckenschere/OV MO 489,98 € 0,00€ 488,98 € 100€ 100€

‚Schreibtisch mit Rolladentüren 100€ 000€ 0,00€ 100€ 100€

Stuhl 600€ 0,00€ 500€ 100€ 100€
Tisch 200€ 000€ 100€ 100€ 100€

‘Dorfgemeinschaftshaus Oberauerbach 901.954,97 € 8.657,08€ 246.080,09 € 160.531,96 € 155.874,88 €

075109000001110001200 Flurstücksteil Zweibrücken Battweilerstraße 6 22.881,00 € 08,00€ 0,00€ 22.881,00 €
1 Rasentraktor und Zubehör für Husquarna CTH22OE _ 5.339,02€ 44453 € 5,338.02 € 1,00€
AEGGeschirrspüler 800,00 € 80,89€ 746,08 € 53,92€

DGH Oberauerauerbach NebengebäudeBattweilerstraße 6 9.720,38 € 74,00 € 7.130,38 € 2,590,00€
DGH Oberauerbach Gebäude 477.5%6,20 € 5.970,09 € 268.642,92 € 214.923,37 € 208.953,28 €

OGHOberauerbach HofbefestigungBattweilerstraße 6 0.162,82 € 0,00€ 40.161,82 € 100€ 1,00€
DGH Oberauerbach Sonderposten +186.787,87 € 2335,00€ +105.062,87 € 34.060,00 € -81.725,00€
Dorfgemhaus OA BodendeckerBattweilerstraße 6 150,00 € 9,00€ 143,00 € 100€ 100€

DorfgemhausOA Einzelbäume Battweilerstraße 6 1.800,00 € 18,19€ 908,52 € 909,67 € 891,48 €
Dorfgemhaus OA Gartenbinke (Kunststoff) Battweilerstraße 6 266,80 € 13,55€ 226,17 € 54,18€ 40,63€

Dorfgemhaus OA HeckenBattweilerstraße 6 3.080,00 € 0,00€ 3.079,00 € 100€ 100€
Dorfgemhaus OA NadelbäumeBattweilerstraße 6 300,00 € 3,10€ 17,90€ 155,20€ 152,.10€

Dorfgemhaus OA Rosen Battweilerstraße 6 2.000,00 € 900€ 1.999,00 € 100€ 100€

Fußgängerbrücke über den Bundenbach am DGH Oberauerbach ı177,25€ 86,62€ 55733 € 1.255,94 € 1.169,32 €
HotspotAccesspoint Ruckus AP T300 Dual band 802.11 ac DGH Oberauerbach 1.455,37€ 30L11€ 602,22 € 1154,26€ 853,15€

Polsterstuhlblau 40,00 € 0,00€ 39,00€ 100€ 100€
Polsterstuhlrot, stapelbar 9.072,00€ 0,00€ 9.071,00€ 100€ 100€

Polsterstuhlschwarz, stapelbar 9.072,00€ 0,00€ 9.071,00€ 100€ 1,00€
‚Schreibtisch mit Rolladentdren. 100€ 0,00€ 0,00€ 100€ 100€
‚Schreibtisch mit Schublade 100€ 0,00€ 0,00 € 100€ 100€

Tisch groß 903,00 € 0,00€ 901,00 € 200€ 200€

Tisch klein 2.375,00 € 09,00€ 2.372,00 € 3,00€ 3,00€
Dorfgemeinschaftshaus Rimschweiler 72.625,85 € 788,56 € 41.779,13 € 31.635,28 € 30.846,72 €

075102000000330000100 Flurstücksteil Zweibrücken Vogesenstraße 26 3.242,20 € 8,00€ 0,00€ 3.242,20 € 3.242,20€

DFG Rimschweiler Grünanlage Vogesenstraße 29 4.204,65 € 0,00€ 4.203,65 € 100€ 100€

DGH RimschweilerEinfriedung Vogesenstraße 29 2.102,32 € 0,00€ 2.101,32€ 100€ 1,00€
OGH Rimschweiler Gebäude 63.069,68 € 788,56 € 35.470,16 € 28.388,08 € 27.599,52 €

HotspotAccesspaint DGH Rimschweiler 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€

‚Schreibtisch mit Rolladentüren 500€ 0,00€ 40€ 100€ 1,00€
StuhlHolz, mit Armlehne gepolstert 100€ 0,00€ 0,00€ 100€ 100€

Stuhl mit grünem Leder und Armlehne 100€ 0,00€ 0,00€ 100€ 100€

Dorfgemeinschaftshaus Wattweiler 389.797,73 € 5.685,41 € 155.864,09 € 233.627,44 € 233.933,64 €

075106000000470000100 Flurstücksteil ZweibrückenBliestalstraße 28 5.959,50 € 08,00€ 0,00€ 5.959,50€ 5.959,50€

Beistellschrank mit Schhiebetd 100€ 08,00€ 90€ 100€ 100€
DGH Wattweiler Bliestalstraße 28 Grünanlage 14.059,80 € 0,00 € 14.058,80 € 100€ 100€

DGHWattwellerBliestalstraße 28 Hofbefestigung 14.059,80 € 402,00 € 10.441,80 € 4.020,00 € 3.618,00 €

Dorfgemeinschaftshaus DGH Wattweiler Umbaumaßnahme 0,00€ 0,00€ 900€ 0,00€ 0,00€

Dorfgemhaus Wa Bodendecker Bliestalstraße 28 885,90€ 0,00€ 884,90€ 100€ 100€
Dorfgemhaus Wa Gebrauchsrasen Bliestalstraße 28. 132,18 € 0,00€ BBL18€ 100€ 100€

Dorfgemhaus Wa NadelbäumeBliestalstraße 28 600,00 € 621€ 295,88 € 310,33 € 304,12€

Dorfgemhaus Wa RosenBliestalstraße 28 339,00 € 0,00€ 338,00 € 1,00€ 1,00€
‚Gebäude DGH Wattweiler Bliestalstraße 28 302.680,35 € 3.777,18 € 97.764,38 € 206.779,59 € 204.915,97 €

Hotspot Accesspoint Ruckus AP T300 Dual band 802.11 ac OGH Wattweiler 1.455,37€ 306,39 € 612,78 € 1.148,98 € 842,59 €

Küchenzeile DGH Wattweiler 4.078,05 € 133,52 € 133,52€ 0,00€ 3.944,53 €

Lautsprecheranlage 1955,76 € 0,00€ 1354,716€ 100€ 1,00€
Mauer aus Sandstein/Beton Dorfplatz Wattweiler L/B/H in Meter 21/0,4/0,45 8.749,07€ 291,70€ 2501,72€ 6539,05 € 6247,35
Mauer aus StützwinkelelementenDorfplatz Wattweiler 3,5 m lang, 1m hoch 3.158,43 € 39,56€ 352,91€ 2.845,08 € 2.805,52 €

Rollladenschrank 2,00€ 0,00€ 0,00€ 2,00€ 2,00€
‚Schreibtisch mit Rolladentür und Schublade 100€ 0,00€ 0,00€ 100€ 100€

‚Schreibtisch mitSchubladen 100€ 0,00€ 0,00€ 100€ 100€

Sitzgruppe am Dorfplatz Wattweiler 3.879,18 € 404,78 € 809,56 3.474,40 € 3.069,62 €
‚Stihl Motorsäge MS660,S/N: 1.066,00 € 0,00€ 1.065,00 € 100€ 100€

Strauchpflanzung Dorfplatz Wattweiler 4.834,34 € 324,07€ 2.619,90 € 2.538,51 € 2.214,44 €

Toyota Hilux 4-T 2.5 D-4D 4x4 ZW-ZW-268 Forstbetrieb 21.900,00 € 0,00€ 21.899,00 € 100€ 100€

Gesamtergebnis 1.587.303,58 € 19.482,65 € 922.943,16€ 77.881,47€ 764,.360,42 €



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                  

Kostenstelle [Untersachkonto Grund Betrag

Dorfgemeinschaftshaus Wattweiler 176500.50110 [Miete und Service DIXI-Toilettenkabine von KW 50bis 52/2019 am DGH Wattweiler 118,02]

[Miete undService Dixi Toilette KW 01/2020bis 04/2020 DGH Wattweiler 157,37]

[Sanitär- und Heizungsinstallationsarbeiten im DGH Wattweiler von KW 50 2019 bis KW 7 2020; 2. Abschlagszahlung 1.855,98

1. Abschlagszahlung;Sanierung WC undKüchein DGH Wattweiler-Elektroarbeiten, Demontage Altbestand u. Rohinstallation 3.976,18]

2. AbschlagsrechnungFliesenarbeiten, DGH Wattweiler It. Vergabe v. 09.10.2019 6.082,71]

[Miete und Service Dixi Toilette KW 05/2020bis 08/2020 DGH Wattweiler -157,37]

[Wartungsarbeiten Reparatur an Fallrohr; 31.01.2020 OGH Wattweiler -406,12]

[MetallbauarbeitenStufenpodest der neuenTürangepasst OGH Wattweller 1.402,77)

3. Abschlagszahlung Sanitär-u. Heizungsinstallationsarbeiten DGH-Wattweiler It. Vergabe v. 18.11.2019 5.073,03)

[Miete und Service KW 09-12/2020 -159,15|

[Schlussrechnung Fliesenarbeiten, DGH Wattweiler It. Vergabe v. 09.10.2019; Leistung 05.12.19 - 10.03.20 -791,18]

|2. AbschlagsrechnungFliesenarbeiten, DGH WattweilerIt. Vergabev. 09.10.2019 // Re-Nr.: 2020025 Re-vom:20.02.2020 Kd-Nr.: 1.219,92]

10041
[Bauendreinigung nach Erneuerung Toilettenanlage DGH Wattweiler 828,24]

[Bodenbelagsarbeiten in Küche und Lagerraum; DGH Wattweiler 1.629,67]

[Sanitär- u. Heizungsarbeiten DGH Wattweiler 1.204,83}

[Schlussrechnung DGH Wattweiler Vergabeverfügung18.11.2019 “1.427, 18]

[Leferung u. Montage Piktogrammefür Zimmertüren, GangbarmachungTüren; DGH Wattweiler -410,55]

Schreinerarbeiten DGH Wattweiler Vergabeverfügung 09.10.2019 5.766,15)

SCHLUSS-RECHNUNGTrockenbauarbeiten Jan-Marz 2020 OGH-Wattweiler 11.468, 72]

[WartungderSirenen / Feuermeldeanlagen 2020 -136,66|

PProfilzylinder zu BKS GHS-Anlage mit Montage, 2 Stk.; DGH Wattweiler -174,93]

Behälterfür Abfall zur Verwertung aufstellen undentsorgen, 2 Stk., OGH Wattweller Bliestalstr. 28 172,19]

Installation von WC-Zubehör; DGH Wattweiler 1.220,51]

[Teit der Rechnungist investiv und Teile der Rechnung sind konsumtiv Schlusszahlung Elektroinstallationsarbeiten Sanierung WC 3.529,34]
u Küche
[DGH Watweller Bodenarbeiten in großem Saalim Erdgeschoss 2.761,47)

[Bauendreinigungnach Erneuerung Toilettenanlage DGH Wattweiler 181,06

[Pauschalpreis für ein Wespennest inkl. An- und Abfahrt, Arbeitszeit und Material; Dorfgemeinschaftshaus Wattweller 104,4

Dorfgemeinschaftshaus Wattweiler, Wespennest 104,40]

Kesselwartung mit Zusatzarbeiten; DGH Wattweiler 523,81]

[Fassade:losenPutz entfernt u.entsorgt,Fläche armiert,Abklebearbeiten ausgef,„Oberputz aufgetragen,Wandfläche -450,08]
gestrichen;DGH Wattweiler

51.782,08]

76500.50140 [Arbeiten am DGH Wattweiler Dezember 2019 10.12. u. 17.12.2019 -270,00]

Pfelgearbeiten am DGH Wattweiler am 03.03., 04.03, und11.03.2020 -697,60]

IMah- und Pflegearbeiten am DGH Wattweiler im Mai 2020 1.144,73]

[Arbeiten am Dorfgemeinschaftshaus Wattweiler; 11.- 18.August 2020 -135,20]

[Schotterfläche ander. kplätze und Dorfgemeinschaftshaus 832,51]
[Arbeiten an Außenanlage DGH Wattweiler 402,16]

3.482,20]
76500.54111 [manuelle und maschinelle Straßenreinigung anstädtischen Grundstücken u. Gebäuden 01.07.-30.09.2020; 124,41]

[Dorfgemeinschaftshäuser
[manuelle und maschinelle Straßenreinigung an städtischen Grundstücken und Gebäuden01.10..31.12.2020; 124,41]
Dorfgemeinschaftshauser

76500.54190 Kauf von Fußmatten DGH Wattweiler 43,83

292,65
76500.54111 [Abschlag Gas, Wasser, Schmutzwassergebühr 2020 DGH Wattweiler 2.825,00)

[Nachforderung Gas, Wasser, Schmutzwasser-gebühr 2019 DGH Wattweiler 1.562,84]

4.387,84]

76500.54111 [Gebühr Niederschlagswasserbeseitigung 2020 Bliestalstr. 28 DGH Wattweiler -140,25]

[Abschlag Strom 2020 DGH Wattweiler 1.809,00]

[Nachforderung Strom 2019 DGH Wattweiler 1.030,97]

2.980,22]

62.924,99]

'76500.001 Summe 52.924,99]

Dorfgemeinschaftshaus Mittelbach 76500.50110 [Dachdeckerarbeiten DGHMittelbach Ausführungsdatum:15.01.2020 619,10)

[Dachdeckerarbeiten Dachwartungsarbeiten 24.01.2020 DGH MörsbachIt. Vergabe v. 24.02.2020 520,23

[Wartung derSirenen / Feuermeldeanlagen 2020 136,66

Flachdachabdichtungsarbeiten DGH Mittelbach Ausführung 10.06.2020 Vergabeverfügung18.06.2020 3.301,55]

[Wartung, Anlage entlüftet, Kondesatleitung durchgespült; DGH Mittelbach 247,20]

Elektroarbeiten Dorfgemeinschaftshaus Mittelbach -106,72]

5.031,52]

76500.52000 Kombiprüfung Feuerlöscher DGHMittelbach 12,02

-12,02

76500.54111 und maschi jinigung an städtischen Grundstücken u, 01.07.-30.09.2020; “75,24
Dorfgemeinschaftshauser

undmaschinelle Str igung anstädtischen Grundstücken und G 01.10..31.12.2020; 75,24
Dorfgemeinschaftshauser

150,49   
 



 -5.194,02}
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

   
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

176500.002 Summe -5.194,02]

|Dorfgemeinschaftshaus Mörsbach 176500.50110 [Reparaturder Zimmertüren im DGH Mörsbach am 02.01.2020 -2,382,6

[Fenster nach Angabebefestigt Leistung:05.03.2020 DGH Mörsbach/Jugendraum -176,12

[Wartungder Sirenen / Feuermeldeanlagen 2020 -136,66]

[Renovierung Zimmertüren DGH Mörsbach 1.751,36]

[Anlage nach Ausfall überprüft, Brennererneuert und eingestellt; DGH Mörsbach -1.372,62]

[DurchführungVertragswartung Aufzugsnr.: 114092, Auftrag: AU000-409107 Dorfgemeinschaftshaus Mörsbach -266,80

-5.086,18]

76500.50140 Pflegearbeiten DGH MörsbachLeistungsdatum 18.11.2019 -76,85]

[Pflegearbeiten am DGH Mörsbach am 16.03.2020 -282,80|

Pflanzenlieferung fiir DGHin Mörsbach im Mai 2020 -56,07|

Pflegearbeiten am DGH Mörsbach am 16.06.2020 -834,00

[Arbeiten am Dorfgemeinschaftshaus Mörsbach; Leistungszeitraum August 2020 -576,36]

[Arbeiten am DGH Mörsbachim November 2020 -478,95

-2.305,03}

176500.52000 Prüfung Feuerlöscher, DGH Mörsbach. -137,80]

-137,80|

176500.54111 [manuelle und maschinelle Straßenreinigung anstädtischen Grundstückenu, Gebäuden 01.07.-30.09.2020; -63,36
Dorfgemeinschaftshauser
manuelle und maschinelle Straßenreinigung an städtischen Grundstücken und Gebäuden 01.10.-31.12.2020; 63,36)
|Dorfgemeinschaftshäuser

76500.54190 [Reinigungsmittel und Reinigungsmaterialien; DGH Mörsbach -228,20|

-354,92

'76500.54111 Heizéllieferung 3.134 | am 24.04.2020; DGH Mérsbach -1,553,32

76500.54190 [Überprüfung und Messung Ölfeuerungsanlage DGH Mörsbach -71,44]

-1.624,76|

176500.54111 |Gebiihr Niederschlagswasserbeseitigung 2020 Steinackerstr. 6 DGH Mérsbach -179,30)

[Abschlag Strom 2020 DGH Mérsbach -721,00|

INachforderung Strom 2019 DGH Mörsbach -233,71

-1.134,08|

-11.642,77

176500.003 Summe -11.642,77]

|Dorfgemeinschaftshaus Rimschweiler 76500.50110 [WartungderSirenen / Feuermeldeanlagen 2020 -136,66|

[Wartung Gasheiztherme gem. Wartungsauftrag vom 23.06.2020; DGHRimschweiler -111,94}

|Dacharbeiten DGH Rimschweiler -163,56|

[Umstellung Heizung auf Winterbetrieb Dorfgemeinschaftshaus Rimschweiler 35,7:

-447,31]

76500.50140 [Arbeiten am DGHin Rimschweiler am 27.04.2020 -144,13]

[Arbeiten am DGHin Rimschweiler am 05.05. und 26.05.2020 -367,95|

[Pflegearbeiten am DGHRimschweiler -162,50)

[Arbeiten am DGH Rimschweiler im November2020 -259,60

-934,28

76500.52000 Instandhaltung / Wartung Feuerlöscher DGH Rimschweiler -110,55

-110,55}

76500.54111 manuelle und maschinelle Straßenreinigungan städtischen Grundstücken u. Gebäuden 01.07.-30.09.2020; -164,68|
|Dorfgemeinschaftshäuser
[manuelle und maschinelle Straßenreinigung an städtischen Grundstücken und Gebäuden 01.10.-31.12.2020; -164,67|
|Dorfgemeinschaftshäuser.

176500.54190 IKehr- u. Überprüfungsarbeiten am 10.07.2020 DGH Rimschweiler Vogesenstr. 26 -55,17]

-384,52]

76500.54111 [Abschlag Gas, Wasser, Schmutzwassergebühr DGH Rimschweiler -2.335,00]

NachforderungGas, Wasser, Schmutzwasser-gebiihr 2019 DGH Rimschweiler -1.335,10|

76500.54190 |Schornsteinfegerarbeiten Abgasanlagen DGH Rimschweiler -58,26]

|Feuerstättenschau 2020 DGH Rimschweiler -42,73|

3.771,09}

76500.54111 [Gebühr Niederschlagswasserbeseitigung 2020 Vogesenstr. 26 DGH Rimschweiler -71,50|

[Abschlag Strom 2020 BürgermeisteramtRimschweiler 624,00|

NachforderungStrom 2019 Bürgermeisteramt Rimschweiler -375,56]

-1.071,06|

-6.719,41|

176500.004 Summe -6.719,41]

Dorfgemeinschaftshaus Oberauerbach 76500.50110 [Malerarbeiten Anstrich Wände DGH OberauerbachIt. Vergabe v. 10.03.2020 -2,735,85|

[Erneuerung von WCs im EG und OGeinschl. Entsorgung Altteile; DGH Oberauerbach -804,21]

WartungderSirenen/ Feuermeldeanlagen 2020 -136,66|

versch. Reparaturarbeiten, ReparaturSpüle Küche Landfrauen 1 0G; DG Oberauerbach 433,09]

[Wartung2020 Steuergerät Nr. 230800DF; DGH Oberauerbach -554,82)

[Reparatur und Wartung Leistungsdatum 07.07.20 DGH Oberauerbach -541,02

[Reparatur und Wartung, E-Check DGH Oberauerbach -1.719,12

[Kauf universal Füllventil für den Einbauin AP-Spülkasten; DGH Oberauerbach -17,56|

Dachwartung DGH Oberauerbach -595,68)

lverschmutzte Wandenachgestrichen, Holztiirblatt u. Zarge angeschliffen, Haftgrundgestrichen u. lackiert; DGH Oberauerbach -153,12   
 



 -7.701,13
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

  176500.006 Summe  

76500.50140 Pflegearbeiten am DGH Oberauerbach Leistungsdatum: 25.11.2019 -694,00]

[Pflegearbeiten am DGH Oberauerbach am 03.03. u. 04.03.2020 559,68]

[Arbeiten am DGH Oberauerbach22.+28.04.2020 194,71]

[Mäharbeiten am DGH Oberauerbachim Juni 2020 565,61]

[Arbeiten am DGHOberauerbach 07.2020 1.101,54)

[Arbeiten am Dorigemeinschaftshaus Oberauerbach; Leistungszeitraum August 2020 1.161,63

Pflegearbeiten am DGH Oberauerbach -74,75)

[Arbeiten am Dorfgemeinschaftshaus Oberauerbach - November 2020 567,75]

4.929,67]

76500.52000 Instandhaltung / Wartung Feuerlöscher DGHOberauerbach 33,92]

-33,92]

[76500.54111 Imanuelle und maschinelle Straßenreinigung anstädtischen Grundstücken u. Gebäuden 01.07.-30.09.2020; 89,76
Dorfgemeinschaftshauser
manuelle und maschinelle Straßenreinigung an städtischen Grundstücken und Gebauden 01.10.-31.12.2020; 89,76]
Dorfgemeinschaftshauser

76500.54150 Vers. Reinigungsmittel; Handfeger, Kehrschaufel, Saalbesen DGH Oberauerbach Skt. -155,83

335,35]

76500.54111 [Abschlag Strom, Gas, Wasser, Schmutzwasser- gebühr 2020 Battwellerstr. 6, DGH Oberauerbach 5.592,00]

[Nachforderung Strom, Gas, Wasser, Schmutz- wassergebühr 2019 Battweilerstr. 6, DGH Oberauerbach 2.772,63]

76500.54130 ljährl. Abgaswegüberprüfung Gasfeuerstätte; DGHOberauerbach 52,52

-3.417,15)

76500.54111 [Gebühr Niederschlagswasserbeseitigung 2020 DGH Oberauerbach 13,20]

-13,20]

56346.40002 Rundfunkbeitrag 2020 -69,96|

-69,95

-21.500,38]

176500.005 Summe 21.500,38]

Dorfgemeinschaftshaus Hengstbach 176500.50110 [ErneuerungElektroinstallation im OGH Hengstbach “1.080, 79

IDGH Hengstbach Wartungsarbeiten 2020 / Dachdeckerarbeiten 828,59

Wartung Heizungsanlage DGH Hengstbach -166,6(

[Arbeiten an Heizung DGHHengstbach 241,81]

[Anlage überprüft, Zündgastrenner u.Feuerungsautomat erneuert,Anlage wiederin Betrieb genommen; DGH Hengstbach 530,82]

2.848,61]

76500.50140 [Arbeiten am DGHHengstbach 28.04.2020 66,50}

[Mäharbeiten am DGHHengstbach im Mai2020 233,13]

Arbeiten am DGH Hengstbach am 07.07.2020 -67,00|

[Arbeiten am Dorfgemeinschaftshaus Hengstbach; am 31.08.2020 218,90]

[Arbeiten am Dorfgemeinschaftshaus in Hengstbach - Oktober 2020 230,06}
+875,59}

76500.52000 Kombiprifung Feuerlöscher DGH Hengstbach 24,04

-24,04)

[7650054111 und maschinelle Straßenreinigung an städtischen Grundstücken u. Gebäuden 01.07.-30.09.2020; 26,40]
|Dorfgemeinschaftshäuser

manuelle und maschinelle Straßenreinigung an städtischen Grundstücken und Gebäuden01.10.-31.12.2020; 26,40]
Dorfgemeinschaftshauser,

52,80]

[7650054111 [Gebühr Niederschlagswasserbeseitigung 2020 Hengstbacher Str. 145 DGH Henstbach 161,15]

-161,15]

-3.962,19]

3.962,19]   
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Straßenausbau

Wattweiler

 

Maßnahme Jahr Kosten Zuschuss LVFG-Kom/LFAG
 

K1, BestandsausbauBliestalstraße  2019  395.669,19 €  239.364,00 €
 

Rimschweiler

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                         
 

Maßnahme Kosten Zuschuss L'

NBG Ri17 Neugartenahnung 474.335,62 €

Unterstadt

Maßnahme Jahr Kosten Zuschuss LVFG-Kom/LFAG

Alte Ixh. Straße 2016 1.195.270,53 € 297.000,00 €

Maxstraße 2016 407.577,25 € HH

Kohlenhofstraße 2018 232.564,96 € HEH FH

Kreisel Kino /Gottlieb-D-Str. 2018 808.913,84 € 435.126,00 €     
Oststadt

Maßnahme

Christoph-Knorr-Str.

Römerstraße

Kosten

1.111.477,16 €

1.446.379,41 €

Zuschuss L

 

Oberstadt

Maßnahme

Hilgardstraße

Hilgardplatz

Augartenstraße

Strubbergstraße

Kosten

1.805.496,27 €

262.464,91 €

173.880,47 €

479.669,16 €

363.969,83 €

Zuschuss1!

 

Rosengartenstraße

Weststadt

Maßnahme

Tilsitstraße 1. BA

Memelstraße

Kosten

2.247.702,71 €

276.928,10 €

Zuschuss LVFG LFAG

 

Niederauerbach

 

Maßnahme Jahr Kosten Zuschuss LVFG-Kom/LFAG
 

Hofenfelsstr. (Carl-Pöhlmann-Str.)  2020  1.313.239,79 €  169.189,00 €
 

Ernstweiler

Maßnahme

Ernstweilerhangstraße

Kosten

819.817,12 €

Zuschuss LVFG-Kom/LFAG
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Achtung: Die Wartungs- und Stromkosten konnten nurallgemein in Gemeinde-/Kreis-/Landes-/Bundesstraßen unterteilt werden

Stromkosten Beleuchtung

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Straßenkategorie 2017 2018 2019 2020

(Gemeindestraßen 470.376 € 468.000 € 471.000 € 444.027 €

Kreisstraßen 87.803 € 87.360 € 83.299 € 82.885 €

Landesstraßen 56.445 € 56.160 € 53.549 € 53.238 €

Bundesstraßen 12.543 € 12.480 € 11.899 € 11.840 €

Summe 627.167 € 624.000 € 619.747 € 591.990 €

Mittelbach 26.889 € 26.753 € 26.570 € 25.380 €]

Mörsbach 17.514 € 17.426 € 17.307 € 16.532 €]

|Oberauerbach 21.345 € 21.237 €| 21.093 €) 20.148 €

Rimschweiler 30.167€| 30.014 € 29.810 € 28.475 €

|Wattweiler 13.831 € 13.761 € 13.667 € 13.055 €
 

Wartungskosten Beleuchtung

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Straßenkategorie 2017 2018 2019 2020

|Gemeindestraßen 351.733€ 367.830€ 469.494€ 433.189€

Kreisstraßen 65.657 € 68.661 € 87.639 € 80.862 €

Landesstraßen 42.208 € 44.139 € 56.339 € 51.982 €

Bundesstraßen 9.379 € 9.808 € 12.519 € 11.551 €

Summe 468.977€| 490.438€] 625.991 €E| 577.584 €]

Mittelbach 20.106 €| 21.027 € 26.838 € 24.763€)

Mörsbach 13.097 € 13.696 € 17.482 € 16.130 €

Oberauerbach 15.961 € 16.692€) 21.305 €) 19.658€)

Rimschweiler 22.558 €| 23.590 €) 30.110€) 27.782 €)
 

|Wattweiler 10.342 €) 10.816 € 13.805 € 12.738 €)       



AUSZUG

aus der Niederschrift

überdie öffentliche/nicht öffentliche Sitzung des Haupt- und
Personalausschusses am 09.09.2015 öffentlich

Zu TOP: 6
Information über die Errichtung eines Taubenhauses
Vorlage: 60/0279/2015

Der Vorsitzende verweist auf die Vorlage undbittet Herrn Michels (Bauamt) den Haupt- und
Personalausschuss über Errichtung eines Taubenhauseszuinformieren.

Herr Michels führt die in der Vorlage genannten Modelle der Taubenhäuser aus. Zusätzlich
gibt er an, das Augsburger oder Aachener Modell sei das einfachere, bei dem ca.die Hälfte

der Eier durch Gipseier ausgetauscht würden. Mehrals die Hälfte könne mannicht

wegholen, da die Tauben sich sonst einen anderes Gelege suchen würden. Ein

Eieraustausch fände aber auch beim Regensburger Modell statt. Eine neue Möglichkeit,

Taubenin einer weiteren Entfernungfliegen zu lassen, wird als weniger sinnvoll erachtet. Bei

den Stadttauben handle es sich um Dauerbrüter, was die Masse an Taubenerkläre. Die

Städte Homburg (3 Häuser) und Saarbrücken (7 Häuser) hätten verschiedene Erfahrungen.
In beiden Kommunen würdenallerdings Tierschutzvereine die Betreuung der Taubenhäuser

und die Aufzucht der Küken übernehmen.Ein Erfolg könnennicht garantiert werden, aber
man werde zunächst versuchen, Fütterungen zu unterbinden. Die Kosten für einen einfachen

Fangschlag lägenbei ca. 3.000 — 10.000 € (je nach Größe des Schlages). Die Betreuungs-

und Pflegekosten eines Schlages für ca. 24 Tauben läge bei 100 € pro Woche. Hinzu kämen

noch die Desinfektionsmittel und das Futter.

Ausschussmitglied Dettweiler lobt, dass dieses Themain Angriff genommenwerde. Er
erinnert, man habe in der Vergangenheit viel Geld für den Taubenschutz ausgegeben(z.B.

Gitter Bahnhof) und findet, nun müsse auch der Schutz der Bewohner und deren Eigentum

beachtet werden. Ein Fütterungsverbot in Form eines Aufrufs sei gut.

Auch Ausschussmitglied Nunold begrüßt die Idee. Herr Stefaniak (Ordnungsamt) erklärt auf
seine Anfrage hin, dass es sich beim Ausleeren von Brottüten auf städtischen Plätzen zum

Taubenfüttern um eine Ordnungswidrigkeit handele, wenn die Person auffrischer Tat ertappt
werde.

Ausschussmitglied Gries ist nicht sicher, ob die Population in Zweibrücken so hochist, dass

sich eine solch kostenintensive Maßnahmelohne. Er spricht sich für eine erhöhte Information

der Betroffenen zur Abwehr von Taubenund die verstärkte Bitte, die Tauben nicht zu füttern,

aus.

Ausschussmitglied Kaiser schließt sich den Vorschlägen von Ausschussmitglied Gries an.
Sie sieht aber klar, dass man hier etwas tun müsse. Sie habe gehört, dass in Kaiserslautern

der Bau des Hauses durch den pfälzischen Verein der sozialen Rechtspflege und die

Unterhaltung durch den Tierschutzverein übernommenwordensei und regt an, diese

Möglichkeit zu prüfen.



Ausschussmitglied Dükergibt an, er selbst habe bereits alles zur Abwehr der Tauben an
seinem Hausversucht, sei aber generell gegen menschliche Versuchedie Natur

einzudämmen.

Ausschussmitglied Schiller äußert, die CDU-Fraktion sehe die Notwendigkeit eines
Eingreifens und weist auch auf die Hygiene- und Gesundheitsproblematik hin. Die
Durchsetzbarkeit eines Fütterungsverbotes halte sie aberfürfraglich.

Auf Rückfrage gibt Herr Michels an, in Saarbrücken gebeesseit ca. 2003 Taubenhäuser

(hauptsächlich Regensburger Modell) und in Homburg seit ca. 7 Jahren. Pirmasens habe
das Augsburger Modell gewählt.

Dass man Etwas tun müsse, sieht auch Ausschussmitglied Weber so. Jedoch habeer die

Befürchtung, dass man nur Kosten habe.

Ausschussmitglied Ruf befürchtet, dass zwar die Problematik klar sei, die Lösung jedoch
wenig zielführend. Er informiert, dass in Zweibrücken nur etwa 10 % der Eier einen

Aufzuchterfolg nachweisen könnten. Wenn man den Tauben nunein besseres Gelege gebe,

könnte es sein, dass der Aufzuchterfolg in einem solchen Gehege sogarbessersei und man

damit mehr Tauben habeals jetzt. Dann würde es auch nicht besser werden, indem man

dort die Hälfte der dann vermehrten Eier austausche.

Ausschussmitglied Rimbrecht stimmt Ausschussmitglied Ruf zu undbittet eine solch

ausführliche Information wie in der Vorlage auchfür die Saatkrähen.

Auf Anfrage von Ausschussmitglied Neubert, ob bereits eine Schaffung von Anreizen für die
Ansiedlung von natürlichen Feinden geprüft wordensei, führt Herr Michels aus, dass ein

gezieltes Ansetzen durch einen Falkner rechtlich problematisch sei. Auch seien einigen

Falknern die Tauben in Städten zu krank. Eine natürliche Ansiedlung durch Anreize sei

schwierig, weil zumindest die männlichen Falken den Taubenund Krähenunterlegen seien.

Die Ausführungen von Ausschussmitglied Ruf sieht Ausschussmitglied Dettweiler als sehr
gut an. Jedoch sei er schon aufgrund der Ansiedlung von Taubenunter den

Photovoltaikanlagen ein Grund etwas zutun.

Der Vorsitzendeteilt mit, dass folgende Punkte geklärt werdensollen:
- Bau des TaubenhausesundBetreiben erfolgte in Kaiserslautern durch wen?

(Kostenfrage klären)
- Das Fütterungsverbotin der Innenstadtsoll stärker herausgearbeitet und dargestellt

werden
- Initiative suchen, die gegen einen vernünftigen Kostenbeitrag ein solches

Taubenhausbetreiben würde

Zur Anfrage von Ausschussmitglied Rimbrecht, eine solch ausführliche Information auch zu
den Saatkrähenin Zweibrücken zuerstellen, führt Herr Boßlet (UBZ) aus, dass manbereits
an einer Erarbeitung dieser Informationensei. Im Kindergarten Naheder Allee gebe es die
Problematik des Drecks und auch des Lärms zuZeiten des Mittagsschlafs und auch

Besucher des Rosengartens hätten sich bereits beklagt. Man habeall dies an höheren

Stellen mitgeteilt, jedoch bislang die Antwort erhalten, dass die Saatkrähe zusätzlich durch

EU-Recht geschützt sei. Auch im Rosengarten habe man Probleme, weil die Saatkrähe viele

Zweige an gesunden Bäumenabbrechen. Der Kot sei gesundheitsgefährdend. Der Versuch

alle BäumederAllee zeitgleich zu schneiden, sei nur vorübergehenderfolgreich gewesen.
Im Folgejahr seien die hochintelligenten Tiere zurückgekehrt.



Ausschussmitglied Rimbrecht weist zudem daraufhin, dass die Saatkrähen Rotmilane

attackieren.

Der Vorsitzende verweist drauf, dass der Informationspunkt zu den Saatkrähen auf die

nächste Tagesordnung des Stadtrates gesetzt werde.



Rosenstadt ZWEIBRÜCKEN

Informationsvorlage

Vorlagenummer: 60/0279/2015

AZ/Sachbearbeiter: 60 / H. Michels / Frau Sprengard

 

Information über die Errichtung eines Taubenhauses

 

 

     
 

Beratungsfolge Zuständigkeit Status Sitzungstermin

Haupt- und Personalausschuss |Kenntnisnahme öffentlich 09.09.2015

Sachverhalt:

Bezüglich der Errichtung von Taubenhäusern zur Reduktion bzw. zur Steuerung der

Verbreitung der vorhandenen Stadttauben bieten sich die nachfolgenden Modelle an:

1. Das Regensburger Modell

2. Das Augsburger oder Aachener Modell

Beim Regensburger Modell werden die Tauben zuerst in Fangschlägen gefangen, danach
werden die Tauben dann in einen gemeinsamen Schlag umgesiedelt. Dieser wird als
geschlossenes System betrieben, d.h. vor den Schlag ist eine Voliere angeordnetin der sich

die Tauben frei bewegen können. Nach einer Eingewöhnungsphase finden regelmäßige

Freiflügestatt.

Bei diesem Modell werden die Tauben umgesiedelt und durch Austausch der Eier wird
versucht, die Größe der Population zu steuern. Die Tauben werden im Taubenhaus gefüttert

und brüten auch im Taubenhaus. Weitere freifliegende Tauben sollen sich danach dem

Schwarm anschließen.

Beim Augsburger Modell versucht man die Tauben in einen offenen Schlag umzugewöhnen,
durch Füttern, evtl. Locktauben und Vergrämen der Tauben in den betroffenen Bereichen.

Auch hier werden die Tauben im Taubenhaus gefüttert und brüten auch im Taubenhaus. Die

Eier werden auch hier ausgetauscht.

Beide Systeme benötigen einen erheblichen Betreuungsaufwand.

Die Investitionskosten beginnen bei ca. 4.000,-- € für einen Fangschlag, bis ca. 10.000,-- €
und mehr für ein Taubenhaus mit Sitzschlag, entsprechend der Größe.
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Die wöchentlichen Kosten sind je nach Modell mit 200,-- € bis 400,-- € pro Schlag
anzunehmen.

Diese Kosten beinhalten dann jeweils die notwendigen Reinigungen, die Entkotung, die
Desinfektion, das Futter sowie Rückführung beringter Tauben und die Entsorgung von
Kadavern usw.

Bei den Sitzständen beinhalten die Betriebskosten auch den Austausch der Eier gegen
Gipseier, d.h. für den Betrieb sind jährliche Kosten von ca. 10.000,-- € bis 20.000,-- € an-

zusetzen.
Aufstellplätze für die Schläge sollten nach Möglichkeit direkt im betroffenen Bereich und
möglichst hoch, also z.B. aufFlachdächern oder Dachterrassen, aufgestellt werden.

Weiterhin wird eine Lösung angeboten,bei der die Tauben mit Fangschlägen und Locktauben

angelockt werden und nach dem Fang mindestens 80 km weit vom Fangort verbracht und
freigelassen werden. Die Kosten für diese Variante bewegen sich in etwa gleicher Höhe, wie

für die vorgenannten Modelle. Auch dieses Modell muss, um wirksam zu sein, dauerhaft

betrieben werden.

Die beiden erstgenannten Modelle können zusätzlich mit einer Verbringung der Tauben von

mehr als 80 km Entfernung und Freilassung der Tauben verbunden werden.

Um die für Zweibrücken geeignetste Lösung zu finden, ist in jedem Fall eine ornithologische
Untersuchung notwendig, die mit Kosten von .ca. 1.500,-- € bis 2.000,-- € anfallen würden.

Dabeiist zu untersuchen wie hoch die Anzahl der Taubenist, wo sich die Brutplätze befinden,

wo die Fressplätze sind usw. Wichtig hierbei ist auch die Stärke des Besiedlungsdrucks der
Taubenpopulation.

Zur Taubenfreihaltung einzelner Gebäude sind am Gebäudeselbst entsprechende Maßnahmen
zur Vergrämung notwendig, d.h. sämtliche Sitz- und Nistmöglichkeiten am Gebäude sind

gegen die Tauben zu sichern. Hier ist nach wie vor jeder Eigentümerselbst gefordert.
Obein generelles Fütterungsverbot dem absoluten Bestand an Tauben entgegenwirkt wird in
den bisherigen Publikationen kontrovers diskutiert; fest steht jedoch, dass Fütterungen die

Tauben gezielt zumindest für die Zeit der Nahrungsaufnahmein einen bestimmten Bereich
locken. Sofern hier geeignete Brutmöglichkeiten zur Verfügung stehen ist zu erwarten, dass
sich die Tauben dort auch dauerhaft ansiedeln.

Inwieweit die derzeitige Population der Stadttauben durch die Kolonie der Saatkrähen
beeinflusst wird (z.B. Verdrängung aus dem Bereich der Alle und Umfeld), kann erst nach
entsprechender Untersuchung beantwortet werden.

Dasich der Bestand der Stadttauben auch fortwährend aus verwildernden Haustauben ergänzt
und nicht alle wild brütenden Stadttauben auf die Maßnahmen ansprechen werden, ist

abschließend festzustellen, dass durch alle genannten Maßnahmen schlussendlich keine
vollständige Reduktion der Stadttauben erreicht wird, sondern lediglich einer unkontrollierten
Vermehrung der Tauben entgegengewirkt werden kann.

Kurt Pirmann

Oberbürgermeister
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Anzahl Kurse Gesamtsumme BAMF |GesamtsummeSelbstzahler Gesamtsumme 2020

5 246.300,53 € 2.730,00 € 249.030,53 €

2019

Anzahl Kurse Gesamtsumme BAMF |GesamtsummeSelbstzahler Gesamtsumme2019

13 303.494,45 € 65.265,00 € 368.759,45 €

2018

Anzahl Kurse Gesamtsumme BAMF |GesamtsummeSelbstzahler Gesamtsumme 2018

23 481.959,25 € 42.965,00 € 524.924,25 €

2017

Anzahl Kurse Gesamtsumme BAMF [GesamtsummeSelbstzahler Gesamtsumme2017

19 525.775,95 € 20.265,00 € 546.040,95 €

2016

Anzahl Kurse Gesamtsumme BAMF jGesamtsummeSelbstzahler Gesamtsumme 2017

23 397.592,11 € 15.687,00 € 413.279,11€    
 

 

 

 


